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jPeUengcfledfte (gmpjit* (Sutter)*
Mener ©pejiatartitet anë her necdjanifdjen $ral)tgttter= mtb =(8efted)te=

2ßerfftätte bote Wottfr. ®opb, Sd)affbaitfen=v>a((itii.

(Singefanbt.)

^eutjutage werben für leichtere gäune, £>ühnerböfe,
©djujjgitter 2c. meiftenS bie Befannten üieredigen Dia»
gonalbrahtgeflechte öerwenbet, bie auch für folcbe gwede,
befonberS ba biefetben leidet aufjufpannen finb, öolI=

ftänbig genügten, ©obaïb eS ftd) jebod^ um fchwerere
Birten bon ©injäunungen ober Sergitterungen bändelte,
befonberS an öffentlichen ißläjjett unb Imuptftrafjen
entlang, fotoie bei SSiCfen, £>errfcbaftSgebäuben 2c., tonnten
biefetben nicht mehr gut öerwenbet »erben, ba fie nur
bis ju einer Störte bon jirta 4 mm angefertigt werben
tonnten. Die betannte girma ©ottfrieb Sopp, Schaff»
Baufen unb fmdau, mechanifche Drahtgitter» unb =®e

flechtefabrifation, befaßt fidj nun faft auSfchliefjlich mit
ber ^erftetlung fernerer Drahtgitter unb erfteCtt als

©pejialität fogen. Sßellengeflechte ober „©erippte
©itter".

giß- 1.

Diefe, als febr fotib, unb wo fdjon befannt, atS fetjr
beliebt geworbenen ©itter werben in jeber beliebigen
Sliafdbenweite bon 10 bis 300 mm angefertigt; waS
jeboeb bie Drahtftärte anbetrifft, tonnen biefetben nicht

nur, wie bie gewöhnlichen Drahtgeflechte bis girfa 3 mm
ober böcbftenS 4 mm angefertigt werben, fonbern bie

erwähnte girma fabrijiert biefetben in beliebiger Draht»
bide bon 1—12 mm in runbem ober biertantigem
Draht. Die SBellengeflechte tonnen auf SBunfch nicht
nur in weichgeglühtem ©ifenbraljt, fonbern auch in
©tabl, partem ©ifenbraljt, SNefftng, Stupfer ober febem
beliebigen anbern SttetaÜ geliefert werben; wenn ber*
langt, wirb auch galbanifiert ober feueröerjintt. Diefe
©itter werben auf Sefteüung angefertigt in jeber belte=

bigen ©röfje, in einer ©reite bis 5 m unb in Sängen
an einem ©tüd bis ju 20 m. Diefelben werben jeboch

bielfach in türjern gelbern betlangt unb bienen bann
meiftenS als güllungen für ©elänber, ferner als ©chu|»
gitter, Dberlichtgitter, ©ureauabfchlüffe, Derraffen» unb

Saltongitter 2c.

gig. 2. SHnfadj»Sarreau.

Die ©itter werben fowohl tn ©infach» als auch in
Doppel=ßarreau angefertigt (flehe gig. 2 unb 3) unb
werben in lepterer SluSfühtung meiftenS als 3'ergitter

berwenbet. SemertenSwert ift bejonberS, bah leitete
im Serljältnis jutn ©ewicht im greife nicht höhet S"
ftehen tommen als @infa<h=ßarreau»2öellengitter.

Die ©itter, einfach fowohl als auch Doppel=ßarreaü,
werben gewöhnlich in L», T= ober U ©ifenrahmen auf»
genietet, tonnen aber auch auf 0»®ifen ober ©aSröljren»
©erippe eingerollt werben. Sluf SSunfch werben bie
©itter mit oben gefchloffener Sîante geliefert unb tonnen
bann ohne Nahmen wie gewöhnliches Drahtgeflecht auf
£>oljpfähle aufgefpannt werben unb finb in biefer 2luS=

führung, befonberS für biüigej unb boch maffibe ©arten»
jäune, ißartanlagen, Sffieiben 2C. fehr ju empfehlen.

gig. 2. ®oppet»Sarreau.

Die SßeHengeflechte erfefcen auch boUftänbig bie ge=

lochten Sieche, ba erftere ebenfo ftabil unb bauerhaft
unb baju billiger ftnb als leitete. SUS fehr praltifch
unb bon gröfjter Dauerhaftigteit erweifen fich bie ge=

tippten ©itter auch beim Sortieren bon ©anb, ^ieS,
Pohlen 2C., ba fie in fehr ftarter Qualität unb aus
eçtra jähem Draht angefertigt werben tonnen, fo tann
lange Qeit bas fchwerfte Saumaterial, fowie Stöhlen tc.
bamit gefiebt werben refp. burch biefetben geworfen
werben, ohne bei bemfelben bie geringfte Ibnupung ju
erbliden. Snfolge ihrer ©olibität unb Schönheit finb
biefelben allgemein beliebt; gntereffenten, befonberS
©chloffereien, Saugefchäften unb gabriten, erteilt bie

girma ftets gerne 2luStunft über biefe, wie auch über
ihre fämtlichen anbern gabrifationSartiîel.

Diefe ©itter bürften umfomehr Entlang finben, ba
biefelben einheimifd&eS gabrifat finb unb bei ber gabri»
tation bie größte Sorgfalt auf ©olibität tterwenbet
wirb. Um nicht burch Nachahmungen 2C. getäufcht ju
werben, fo empfiehlt eS ftch, ^rofpelte unb SNufter
birett bom gabritanten, ©ottfrieb Sopp, ©chaffhaufen»
§allau, ju üerlangen.

Jlrbritö- itttfo Cirfn'ttnjiettbrrtrtiQUttrtcn.
Oltntlidie DriginakSIIHttetlungen.) siartjbrucc »evBoten

Sie SBobenbeläge fiir baS ©djulfjanS itnb bie Surul) alten au ber
Sternftrapc Biirid) an gaure & (So., Kräuter & (So., 9t. Scheuermann,
Çermann ©dpetpe, 9Jiei)er=9Jiütter & So. unb 9ttbert ©djufter &
So., famttidje in gürid).

9!eicbau bee SöauamteS II Bücid). ®ie Äortbeläge an ÜJieijer»
SJlütter & So. in Bütid) unb bie Sinoleumbeläge an SBiebertefjv,
SBibtner & So. in (jürici).

Sic toblcnlicferungeii pro 1904/05 fiir bie ©tobt Biüid) an
93ürte & 9tlbred)t, §. Sod), Dtubolf ©djitorf, SHobert SÖbpringer,
91. SJtetjer, gerb, ßenbi, $. @ct)neebe(i=Söud)er unb g. Snjner,
aüe in Bürid).

Sie 9lu8fiiljrmtg ber îtilbbouerorbeitccc in ©oubfteiu an ber
©iibfoffabe beS OfatbauMicitbaueü in ©olotpurn an 93ilbbauer grip
Säih in ©olotpurn.

totpol. Kfarrfirdie grouenfetb. Bintnterarbeiten an 93ürgi in
©aepnang (ïpurgau); ©penglerarbeiten an ©afetmeier & ©opit
unb 9tngft, beibe in grauenfetb ; ®ad)becterarbeit an 911. $aag,
grauenfeib; 93iipableiter an ©eiter in grauenfetb. Bauleitung :

9lrd)itett 9ltb. iHintti in grauenfetb.
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MellengeAechte (gerippte Gitter).
Neuer Spczialartikel ans der mechanischen Drahtgitter- und -Geflechte-

Werkstätte von Gottfr. Bosch, Schafshausen-Hallan.

(Eingesandt.)

Heutzutage werden für leichtere Zäune, Hühnerhöfe,
Schutzgitter :c. meistens die bekannten viereckigen Dia-
gonaldrahtgeflechte verwendet, die auch für folche Zwecke,
besonders da dieselben leicht aufzuspannen sind, voll-
ständig genügten. Sobald es sich jedoch um schwerere
Arten von Einzäunungen oder Vergitterungen handelte,
besonders an öffentlichen Plätzen und Hauptstraßen
entlang, sowie bei Villen, Herrschaftsgebäuden zc., konnten
dieselben nicht mehr gut verwendet werden, da sie nur
bis zu einer Stärke von zirka 4 mm angefertigt werden
konnten. Die bekannte Firma Gottfried Bopp, Schaff-
Hausen und Hallau, mechanische Drahtgitter- und -Ge
flechtefabrikation, besaßt sich nun fast ausschließlich mit
der Herstellung schwerer Drahtgitter und erstellt als
Spezialität sogen. Wellengeslechte oder „Gerippte
Gitter".

Fig. I.

Diese, als sehr solid, und wo schon bekannt, als sehr

beliebt gewordenen Gitter werden in jeder beliebigen
Maschenweite von 10 bis 300 mm angefertigt; was
jedoch die Drahtstärke anbetrifft, können dieselben nicht

nur, wie die gewöhnlichen Drahtgeflechte bis zirka 3 mm
oder höchstens 4 mm angefertigt werden, sondern die

erwähnte Firma fabriziert dieselben in beliebiger Draht-
dicke von 1—12 mm in rundem oder vierkantigem
Draht. Die Wellengeflechte können auf Wunsch nicht
nur in weichgeglühtem Eisendraht, sondern auch in
Stahl, hartem Eisendraht, Messing, Kupfer oder jedem
beliebigen andern Metall geliefert werden; wenn ver-
langt, wird auch galvanisiert oder feuerverzinkt. Diese
Gitter werden aus Bestellung angefertigt in jeder belie-

bigen Größe, in einer Breite bis 5 m und in Längen
an einem Stück bis zu 20 m. Dieselben werden jedoch

vielfach in kürzern Feldern verlangt und dienen dann
meistens als Füllungen für Geländer, ferner als Schutz-
gitter, Oberlichtgitter, Bureauabschlüsse, Terrassen- und
Balkongitter zc.

Fig. 2. Einfach-Carreau.

Die Gitter werden sowohl in Einfach- als auch in
Doppel-Carreau angefertigt (stehe Fig. 2 und 3) und
werden in letzterer Ausführung meistens als Ziergitter

verwendet. Bemerkenswert ist besonders, daß letztere
im Verhältnis zum Gewicht im Preise nicht höher zu
stehen kommen als Einfach-Carreau-Wellengitter.

Die Gitter, einfach sowohl als auch Doppel-Carreau,
werden gewöhnlich in t.-, D- oder b> - Eisenrahmen auf-
genietet, können aber auch auf 0-Eisen oder Gasröhren-
Gerippe eingerollt werden. Auf Wunsch werden die
Gitter mit oben geschlossener Kante geliefert und können
dann ohne Rahmen wie gewöhnliches Drahtgeflecht auf
Holzpfähle aufgespannt werden und sind in dieser Aus-
führung, besonders für billiges und doch massive Garten-
zäune, Parkanlagen, Weiden :c. sehr zu empfehlen.

Fig. 2. Doppel-Carreau.

Die Wellengeflechte ersetzen auch vollständig die ge-
lochten Bleche, da erstere ebenso stabil und dauerhaft
und dazu billiger sind als letztere. Als sehr praktisch
und von größter Dauerhaftigkeit erweisen sich die ge-
rippten Gitter auch beim Sortieren von Sand, Kies,
Kohlen ze., da sie in sehr starker Qualität und aus
extra zähem Draht angefertigt werden können, so kann
lange Zeit das schwerste Baumaterial, sowie Kohlen rc.
damit gesiebt werden resp, durch dieselben geworfen
werden, ohne bei demselben die geringste Abnutzung zu
erblicken. Infolge ihrer Solidität und Schönheit sind
dieselben allgemein beliebt; Interessenten, besonders
Schlossereien, Baugeschäften und Fabriken, erteilt die

Firma stets gerne Auskunst über diese, wie auch über
ihre sämtlichen andern Fabrikationsartikel.

Diese Gitter dürften umsomehr Anklang finden, da
dieselben einheimisches Fabrikat sind und bei der Fabri-
kation die größte Sorgfalt auf Solidität verwendet
wird. Um nicht durch Nachahmungen rc. getäuscht zu
werden, so empfiehlt es sich, Prospekte und Muster
direkt vom Fabrikanten, Gottfried Bopp, Schaffhausen-
Hallau, zu verlangen.

Arbeit»- «nd Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Die Bodenbeläge fiir das Schulhaus und die Turnhallen an der
Kernstraßc Ziirich an Favre à Co., Kramer à Co., A. Scheuermann,
Hermann Schultze, Meyer-Müller à Co. und Albert Schuster à
Co., sämtliche in Zürich.

Neubau des Bauaintes II Zürich. Die Korkbeläge an Meyer-
Müller à Co. in Zürich und die Linoleumbeläge an Wiederkehr,
Widmer à Co. in Zürich.

Die Kohlenliefcrungen Pro 1904/05 für die Stadt Ziirich an
Bürke à Albrecht, H. Koch, Rudolf Schnorf, Robert Böhringer,
A. G. Meyer, Ferd. Lendi, H. Schneebeli-Bucher und I. Bryner,
alle in Zürich.

Die Ausführung der Bildhauerarbeitcn in Saudsteiu an der
Südfassadc des Rathaus-Neubaues in Solothurn an Bildhauer Fritz
Käch in Solothurn.

Kathol. Pfarrkirche Fraucnfeld. Zimmerarbeiten an Bürgi in
Gachnang (Thurgau); Spenglerarbeiten an Haselmeier à Sohn
und Angst, beide in Frauenfeld; Dachdeckerarbeit an Al. Haag,
Frauenfeld; Blitzableiter an Seiler in Frauenfeld. Bauleitung:
Architekt Alb. Rimli in Frauenfeld.



240 Sïïuftr. fdjtocij. $>anbtt».=Zeit»tt8 (Organ fur bie offtjtellen tßublifationen be§ ©dpoetjer. ©ercerbeoereittg) Sir. 15

Umbau beë ^cugtiaufcê in ein Koiibift nub Sîcubau bcr Sïa|jetlc
fiir bas Kollegium in îtltborf. Krb» unb SDIaurerarbeiten an bie
Baumeifter ifieter Bautnamt in Slltborf unb g. Îîonatter in Kü§»
nadjt am Diigi ; ©ranitarbeiten an SJMiaele Shttomm in SBoffen ;

Kunftfteinlieferung an Biartdjim & (Sie. in Sutern ; Zimmerarbeit
an Slntott ©iëler, Zimmermann, ©djattborf ; ®act)berferarbeit an
Slloté Slfdjroanbert, ®ad)becfernicifter, Slttingljauferftrafee, Slltborf;
©penglerarbeit an Zof. Zurflui), ©penglermeifter, Slltborf ; Kifen»
lieferung an Knecljtli & (Sie., Kifentjanblung, Zrtrid) ; ©d)loffer=
arbeit an .ïaoer ©téter, ©étoffer, Slltorf. Bauleitung : Kantonê»
baumeifter §an§ SMller in Sutern unb ©eorg ÏUatjer, Slrdjiteît,
in Slnbermatt.

©riiuli)auéiieubau tUJafaitMvlntr. Krb», 9Jiaurer= unb Zimmer»
arbeit an Beragutl) & Kapaul, Baugefcfjäft in Kl)ur ; ©freiner»
unb ©laferarbeit an ll(rid) Grippel, Baumeifter, (Sfjur ; ©pengler»
arbeit ait SB. Knupfer, ©pengtermeifter, in (Sijitr. SBauleitung :

©tabtbauamt Kfjur.
Sieubau in (Snnetbaben fur btn Konfumtoerein Baben. SDtaurer»

arbeit an ®. ©trittmatter, ©ofpt, Baumeifter; Zimmerarbeit an
S- Bölfterli, Zimmermeifter ; ©teinbauerarbeit an St. Bofer, Stein»
meijmeifter; ©penglerarbeit an (j. Kaufmann, ©pengtermeifter, aile
in S3 ab en ; §artfteinlieferung an SR. SBibmer, SRägenroil. SB au»
leitung: Otto Bölfterli, Strdjiteît, Baben.

$ie Znftallation boit 2®affer=Klofeté» unb £elpi|foir=Slttlaqen
im Bat)nl)of gfberbon an bie fjirma Öenj & (So., Stadjfolger be§

Znftallationâ» unb ©alubrität§gefd)äfte§ ißaffaoant»Zfelin & Ko.
in Bafel.

Slettbau bcr ©ebr. Xraber in Stertboni. ©laferarbeit an ©igrift,
©lafermeifter; ©djreinerarbeit an Z- ^üllemann, ©djreinermeifter ;

©penglerarbeit an Sabljart, ©pengtermeifter; §afnerarbeit an
©djläfli, §afner, aile tn ©tecfborn.

©d)uIl)anë=S{cuobatioit fxtélen (©tarnet). SJîaurerarbeiten an
Zob- Komiotti, £>a§len ; ©penglerarbeiten an Zap- Zuppingrr in
©efpoanben; SJialerarbeitcn an ißräfibent ©br. Çefti, §a§len, unb
SJtalermeifter SI. Zebnber, ©djioanbcn. Bauleitung : Strdjiteît Zof-
©cbntib, ©Iaru§.

©inriebtung einer Zentral=20armiottfferl)cipng im ©(Intlfiaufe ju
Dioggmil (Berit) an Sljeobor £>egi, 91îafd)inenfabriî, Zürid). ®<*u=

leitung : fjr. §oIjfd)eiter.
©tettrifdje Bettung fßfttffiton=Z!lnait. ®ie Stttien ©efeltfd)aft

„SJiotor" but ben Sau ber Seitung uon Sßfäffiton bté QUnau ber
fjirma ©uft. ©ojtroeiler & Kie. in BenblEott übertragen.

Sffiafferoerforgung Bud) ob $orf bei fmttmilcn. ©ämtlidje
Slrbeiten unb Sieferungen an ßuggenberger, Baugefdjäft, in
SBintertbur.

@cf)ull)augbait ff-ägjtljiuil bei SJtiiti (Zürid)). Zmnbamentauëljub
an fRob. Bontobel, jägfdjroil. Bauleitung: ©équin & Knobel,
SRüti.

©rftellung ei neb neuen Sadjcb über bem 3)iafd)iitengcbäube in
©lülligen an ©einrieb Bart, Zimmermeifter, SMUigen.

©rftellung bet neuen Befüllung fiir ben Kantonêratéfaal in
Solotburn an ©djreinermeifter Slug, ©offtetter in Bafel.

SBobnbanêneubau ©ebrüber SRabijoni in Biberift. ©ämtlidje
Slrbeiten an Dienfer, ©raber & Kie., Bauunternebmung unb
Slrdjitelturburean, in Biberift.

äßobuijaubtteubau Otto Stuber in Biberift. Krb», SJiaurer»
unb Kunftfteinarbeiten an Genfer, ©raber & Kie., Bauunter»
nebmung unb Slrdjitelturbureau, in Biberift.

Sieferung ber neuen Xurntubt für bie Kirdje in Siötijettbarf) (Bern)
an Z- ©• Baer, îurnutbrenbauer unb Slïedjanifer, in ©umi§roalb.

Bau bcr neuen ©trabe Bütf(bioil=Ottilien=®rämigen (©t. ©allen)
an Slnberegg, Bauuntcrnebmer, glamil.

©rftellung einet Strajje im ©dicibiocg, Krontal, ©enteiitbe Sablat.
@ämttid)e Slrbeiten an Sl. Krämer, Bauunternebmer, ©t. ©allen.

Beftublung unb Bfläfterung in ber Kirdic im ®bal, ©enieinbt
©afieu (®raubünben). Beftublung an 9Jiid)e( Bud)li, ©djreiner ;

Bfläfteritng an Slnt. Kometti, SJiaurer.

aSoiti neuen babtft^eit ©itterbnljn^of in 95ofeI. SBie

ttnfere Sefer tuiffen, erfjält ber Oabifc^e ®üterbal)nfjof
eine beträdjtlid) Cjötjere Sage, ais ber i£)rt umfdf)Ite^enbe
S3obenraum. gum g^etfe ber SluffäHung traf bie Sau»
beriuattung feit längerer geit umfaffenbe Sfta^regelu ;
bie fßorarbeiteit finb je|t fo weit gebieten, bafj e§ fid)
(otjut, barüber einiges gtt berichten. 2lm Saxler 9îain,
in ber Sîâfje boit SGBeil, auf ber regten ©eite ber 8a§ter
©tra^e Don Safel au§, befinbet fid) eine bebeutenbe
@rbert)öt)img ; biefe Srbinelte fott nun abgetragen lucrbett

unb mit bem Stbïfub ba§ Streat be» @iiterbat)n()ofe§
aufgefüllt merben. 93ereitê befinbet fid) ait Ort uttb
©teile eine mächtige 93aggermafd)ine böüig aufgerii^tet.
2Son bem 33a§ter 3tain au§ fütjrt eine ®ifeiiba[)tttiuic
bi§ junt ®üterbat)n^of; bie fperftellnng ertueift fief) als
eine fef)r einfalle unb bod) üöllig §medbieittid)e, man
legte §ol§fd)melIen unb auf biefe bie erforberlidfeu
©fenfdjictten. ®ie neu errichtete Sittie burdffdjuetbet ju=
nädE)f± bie 83a§ler Straffe, gel)t bantt eitt gro§e§ ©tüd
mitten bttrd) ben SBeilemer SBalb, tuo man ejtra ju
biefent gtuede Oiele S3äume fällte, läuft fobattn beim
uberen ißfalbteit längs bem SBalbrattb entlang, treujt
bie fÇreiburgerftraffe unb fül)rt enblid) auf einer nod)
gu errid^tenben Srüde bireft in ben @üterbal)ttl)of. ®ie
Sinie ift bi§ gur 2Biefe fo biet tuie fertig gefteHt;
gegenroärtig befdjäftigt matt fid) mit ber (Srftellung ber

erforberlic^ett SBiefenbrüde. ®a8 SBagenmaterial befinbet
fid) ebenfalls fc£)ott in Söereitfi^aft, uttb fo fann matt
ol)ne ©äumeu in ben nädjften SBoc^ett beginnen, einen
(pügel bon feinem uralten Orte plö^lid) att eine anbere
©teile gu tragen ; bod) toirb biefe Slufgabe offne groeifel
ein fdfötteä ©tlid Slrbeit berlattgett. („üßat. gtg.")

Sautnefen in ©t. ©ollen. (®orr.) ®ie SBunbeSba^nen
unterlaffen offenbar nid)t3, um ben gewaltigen fßerfonem
berîe^r, ben ung baê eibgenöfftfdje ©t^ü|enfeft uäi^ftenS
bringen wirb, bewältigen gu fönnen. S)en auêgebe^nten
ißerronanlagen jtnb ttün aud) brei probiforifc^e ißaffereüen
in §olgtonftruttion gefolgt, fd)ön finb biefelben gerabe
nic^t gu nennen, aber folibe fc^einen fie gu fein unb
„wenn'3 nur tjebeb" benït man in ©t. ©allen. §Red)t

nötig war aud) bie fßafferelle beim „Sltlantic", ber
frühere Uebergang à niveau an biefer ©teile muffte
feiner ©efäljrlidffeit wegen mit $ug unb 9Red)t berboten
unb gefperrt werben. $>aburd) entftanb aber eine
überaus läftige (pemmung beê Serïe^rg, bie burd) ben

probiforifdjen Uebergang, bem im Saufe ber Safjre wo^l
ein befinitiber folgen wirb, enblic^ gehoben wirb.

Sm alten goObauë finb öilletfcbalter, SBartefäle unb
fReftaurationêloîale eingerichtet worben. ®ie Äunft ber
ïapegierer, ©freiner unb gimmerleute ha^en e3 gu=
ftanbe gebraut, ba§ man ftdj in bem alten (Sebäube
faum mehr augfennt.

®a§ neue groffe fReftaurationggebäube bon
^rn. Uhler auf bem „Stauen Rimmel"

'
ift nun unter

êad). 3)er grofie Sau fällt fehr auf, e8 ift wirïlidh
fepabe, bah berfelbe nicht früher fertig erftelft würbe,
währenb beg großen gefteg wäre berfelbe ohne gweifel
feiner wirflid) fthönen Sage wegen fehr befudjt worben.
— @ine neue SBiHa wirb gut geit auf bem iRofenberg
am ©öhenweg gegenüber bem ftünberfeftplaf) bon §rrt.
©tauber, Kaufmann, erbaut. @g ift eine ©aufteile, wie
man fie nicht beffer wünfehen tonnte unb wie foldhe am
ftarf überbauten iRofenbecg immer feltener werben. A.

Sobenfee-ïiiggetibuvgbahtt. Sn erfter Sinie fott bas
ïeilfttid ©t. @aEen»S)egerêheim in Singriff genommen
werben, ba hieï bie ÜDetailpläne bereitg fo weit borge»
fdjritten finb, bap mit ben ©Epropriationen biefen |>erbft
noch begonnen werben tann. ®er 2luäfül)ruttg beg ïeii»
ftüdeg @t. @aEen»9tomangl)orn ftel)t gur geit bie noch
nicht gang abgeflärte forage ber Hinfahrt in bett ©t.
@aüer ^Bahnhof unb ber ©treit betreff, bie ©tationg»
anlagen auf Xljuriganer Soben entgegen.

gifenbahtiprofeft Denftttgeit • Sangettthal. ®ie 2lug=
arbeitung beg allgemeinen SBauprofetteg nach eibge»
nöffifdhen unb îantonalen SSorfchriften würbe §errn
Ingenieur Äürfteiner in ©t. ©allen, ©rbauer
ber Sahnen 2Sehi!on»SReilen, ©t. ®aQen»@peicher=2:rogen
unb @aig=9lppengeK übertragen, welcher feine Slrbeiten
big SRitte OEtober nächfthin abliefern wirb.
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Umbau des Zeughauses in ein Konvikt und Neubau der Kapelle
für das Kollegium in Altdorf. Erd- und Maurerarbeiten an die
Baumeister Peter Baumann in Altdorf und F. Donauer in Küs-
nacht am Rigi; Granitarbeitcn an Michaels Antonini in Waffen;
Kunststeinlieferung an Bianchini à Cie. in Luzern; Zimmerarbeit
an Anton Gisler, Zimmermann, Schattdorf; Dachdeckerarbeit an
Alois Aschwanden, Dachdeckermeister, Attinghauserstraße, Altdorf;
Spenglerarbeit an Jos. Zurfluh, Spenglermeister, Altdorf; Eisen-
lieferung an Knechtli à Cie., Eisenhandlung, Zürich; Schlosser-
arbeit an (Laver Gisler, Schlosser, Altorf. Bauleitung: Kantons-
baumeister Hans Müller in Luzern und Georg Maper, Architekt,
in Andermatt.

Schulhausneubau Masans-Chur. Erd-, Maurer- und Zimmer-
arbeit an Veraguth à Capaul, Baugeschäft in Chur; Schreiner-
und Glaserarbeit an Ulrich Trippel, Baumeister, Chur; Spengler-
arbeit an W. Knupfer, Spenglermeister, in Chur. Bauleitung:
Stadtbauamt Chur.

Neubau in Ennetbaden für den Konsumverein Baden. Maurer-
arbeit an G. Strittmatter, Sohn, Baumeister; Zimmerarbeit an

I. Bölsterli, Zimmermeister; Steinhauerarbeit an A. Voser, Stein-
metzmeister; Spenglerarbeit an I. Kaufmann, Spenglermeister, alle
in Baden; Hartsteinlieferung an R. Widmer, Mägenwil. Bau-
leitung: Otto Bölsterli, Architekt, Baden.

Die Installation von Wasscr-Closets- und Oelpissoir-Anlagen
im Bahnhof Uverdon an die Firma Lenz à Co.. Nachfolger des

Installations- und Salubritätsgeschäftes Passavant-Jselin à Co.
in Basel.

Neubau der Gebr. Traber in Steckborn. Glaserarbeit an Sigrist,
Glasermeister; Schreinerarbeit an I. Füllemann, Schreinermeister;
Spenglerarbeit an Labhart, Spenglermeister; Hasnerarbeit an
Schläsli, Hafner, alle in Steckborn.

Schulhaus-Reuovatio» Haslcn (Glarus). Maurerarbeiten an
Joh. Comiotti, Hasten; Spenglerarbeiten an Jacq. Zuppinger in
Schwanden; Malerarbeiten an Präsident Chr. Hefti, Haslen, und
Malermeister A. Zehnder, Schwanden. Bauleitung: Architekt Jos.
Schmid, Glarus.

Einrichtung einer Zentral-Warmwasserhcizung im Schulhause zu
Roggwil (Bern) an Theodor Hegi, Maschinenfabrik, Zürich. Bau-
leitung: Fr. Holzscheiter.

Elektrische Leitung Pfiisfikou-Jllnan. Die Aktien-Gesellschaft
„Motor" hat den Bau der Leitung von Pfäffikon bis Jllnau der

Firma Gust. Goßweiler à Cie. in Bendlikon übertragen.
Wasserversorgung Buch ob Torf bei Hiittwilcn. Sämtliche

Arbeiten und Lieferungen an Huggenberger, Baugeschäft, in
Wiuterthur.

Schulhausbau Fiigschwil bei Riiti (Zürich). Fundamentaushub
an Rob. Vontobel, Fägschwil. Bauleitung: Sequin à Knobel,
Rüti.

Erstellung eines neue» Daches über dem Maschincngcbäude in
Mülligen an Heinrich Bart, Zimmermeister, Mülligen.

Erstellung der neuen Bestuhlung für den Kantonsratssaal in
Solothurn an Schreinermeister Aug. Hofstetter in Basel.

Wohnhausneubau Gebrüder Rabizoui in Biberist. Sämtliche
Arbeiten an Renfer, Graber à Cie., Bauunternehmung und
Architekturbureau, in Biberist.

Wohnhausneubau Otto Stuber in Biberist. Erd-, Maurer-
und Kunststeinarbeiten an Renfer, Graber à Cie., Bauunter-
nehmung und Architekturbureau, in Biberist.

Lieferung der neuen Turmuhr sür die Kirche in Röthenbach (Bern)
an I. G. Baer, Turmuhrenbauer und Mechaniker, in Sumiswald.

Bau der neuen Straße Bütschwil-Ottilien-Grämigen (St. Gallen)
an Anderegg, Bauunternehmer, Flawil.

Erstellung einer Straße im Scheidweg, Krontal, Gemeinde Tablat.
Sämtliche Arbeiten an A. Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen.

Bestuhlung und Pflasterung in der Kirche im Thal, Gcnieinde
Safien (Graubünden). Bestuhlung an Michel Buchli, Schreiner ;

Pflasterung an Ant. Cometti, Maurer.

Verschiedenes.
Vom neuen badischen Güterbahnhof in Basel. Wie

unsere Leser wissen, erhält der badische Güterbahnhvf
eine beträchtlich höhere Lage, als der ihn umschließende
Badenraum. Zum Zwecke der Auffüllung traf die Ban-
Verwaltung seit längerer Zeit umfassende Maßregeln;
die Vorarbeiten sind jetzt so weit gediehen, daß es sich

lohnt, darüber einiges zu berichten. Am Basler Rain,
in der Nähe von Weil, auf der rechten Seite der Basler
Straße von Basel aus, befindet sich eine bedeutende
Erderhöhnng; diese Erdwelle soll nun abgetragen werden

und mit dem Abhub das Areal des Güterbahnhofes
aufgefüllt werden. Bereits befindet sich au Ort und
Stelle eine mächtige Baggermaschine völlig aufgerichtet.
Von dem Basler Rain aus führt eine Eisenbahnlinie
bis zum Güterbahnhof; die Herstellung erweist sich als
eine sehr einfache und doch völlig zweckdienliche, man
legte Holzschwellen und auf diese die erforderlichen
Eisenschicuen. Die neu errichtete Linie durchschneidet zu-
nächst die Basler Straße, geht dann ein großes Stück
mitten durch den Weilemer Wald, wo man extra zu
diesem Zwecke viele Bäume fällte, läuft sodann beim
obere» Waldteil längs dem Waldrand entlang, kreuzt
die Freiburgerstraße und führt endlich auf einer noch

zu errichtenden Brücke direkt in den Güterbahnhof. Die
Linie ist bis zur Wiese so viel wie fertig gestellt:
gegenwärtig beschäftigt man sich mit der Erstellung der

erforderlichen Wiesenbrücke. Das Wagenmaterial befindet
sich ebenfalls schon in Bereitschaft, und so kann mau
ohne Säumen in den nächsten Wochen beginnen, einen
Hügel von seinem uralten Orte plötzlich an eine andere
Stelle zu tragen; doch ivird diese Aufgabe ohne Zweifel
ein schönes Stück Arbeit verlangen. („Nat. Ztg.")

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bundesbahnen
unterlassen offenbar nichts, um den gewaltigen Personen-
Verkehr, den uns das eidgenössische Schützenfest nächstens
bringen wird, bewältigen zu können. Den ausgedehnten
Perronanlagen sind nun auch drei provisorische Passerellen
in Holzkonstruktion gefolgt, schön sind dieselben gerade
nicht zu nennen, aber solide scheinen sie zu sein und
„wenn's nur hebed" denkt man in St. Gallen. Recht
nötig war auch die Passerelle beim „Atlantic", der
frühere Uebergang à niveau an dieser Stelle mußte
seiner Gefährlichkeit wegen mit Fug und Recht verboten
und gesperrt werden. Dadurch entstand aber eine
überaus lästige Hemmung des Verkehrs, die durch den

provisorischen Uebergang, dem im Lause der Jahre wohl
ein definitiver folgen wird, endlich gehoben wird.

Im alten Zollhaus find Billetschalter, Wartesäle und
Restaurationslokals eingerichtet worden. Die Kunst der
Tapezierer, Schreiner und Zimmerleute haben es zu-
stände gebracht, daß man sich in dem alten Gebäude
kaum mehr auskennt.

Das neue große Restaurationsgebäude von
Hrn. Uhler auf dem „Blauen Himmel"

'
ist nun unter

Dach. Der große Bau fällt sehr auf, es ist wirklich
schade, daß derselbe nicht früher fertig erstellt wurde,
während des großen Festes wäre derselbe ohne Zweifel
seiner wirklich schönen Lage wegen sehr besucht worden.
— Eine neue Villa wird zur Zeit auf dem Rosenberg
am Höhenweg gegenüber dem Kinderfestplatz von Hrn.
Stauder, Kaufmann, erbaut. Es ist eine Baustelle, wie
man sie nicht besser wünschen könnte und wie solche am
stark überbauten Rosenberg immer seltener werden.

Bodensee-Toggenburgbahn. In erster Linie soll das
Teilstück St. Gallen-Degersheim in Angriff genommen
werden, da hier die Detailpläne bereits so weit vorge-
schritten sind, daß mit den Expropriationen diesen Herbst
noch begonnen werden kann. Der Ausführung des Teil-
stückes St. Gallen-Romanshorn steht zur Zeit die noch
nicht ganz abgeklärte Frage der Einfahrt in den St.
Galler Bahnhof und der Streit betreff, die Stations-
anlagen auf Thurgauer Boden entgegen.

Eisenbahnprojekt Oensingen - Langenthal. Die Aus-
arbeitung des allgemeinen Bauprojektes nach eidge-
nössischen und kantonalen Vorschriften wurde Herrn
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen, Erbauer
der Bahnen Wetzikon-Meilen, St. Gallen-Speicher-Trogen
und Gais-Appenzell übertragen, welcher seine Arbeiten
bis Mitte Oktober nächsthin abliefern wird.
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